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NEISSE-ECHO

Bauministerin übergibt Förderbescheide  
für Gubens Stadtumbau

GuWo erhält Qualitätssiegel für Gestaltung eines geschichtsreichen 
Giebels

Foto: bs

Brandenburgs Bauministerin Kathrin 
Schneider hat am Freitag, 22. September 
2017, offiziell zwei Fördermittelbescheide 
an die Stadt Guben überreicht. Mit den 
darin bewilligten Mitteln in Höhe von ins-
gesamt rund 2,1 Millionen Euro werden 
bis Ende 2018 Projekte zur Fortführung 
des Stadtumbaus umgesetzt. 
Aus dem Bund-Länder-Programm Stadt-
umbau - Teilprogramm Aufwertung flie-
ßen 1,3 Millionen Euro in die Sanierung 
von Stadtbild prägenden Gebäuden im 
Denkmalbereich der Altstadt-West sowie 
den Ausbau von Räumen des Hortes der 
Friedensschule. 
Aus dem Programm Stadtumbau - Teil-
programm Rückbau stehen 800.000 Euro 
Bundes- und Landesmittel bereit, um den 
Abriss von Wohngebäuden im Wohnkom-
plex WK II zu unterstützen. „Guben hat 
mit rückläufigen Bevölkerungszahlen und 
Strukturumbrüchen zu kämpfen. 
Wir wollen mit den Fördermitteln die er-
folgreiche Stadtumbaustrategie – mit dem 

erfolgten Rückbau von außen nach innen 
und der Aufwertung der Altstadt – weiter 
unterstützen“, erklärte die Ministerin für 
Infrastruktur und Landesplanung bei der 
Übergabe der Zuwendungsbescheide.

Diese hat im Rahmen einer Auszeich-
nungsveranstaltung des Verbandes 
Berlin-Brandenburgischer Wohnungsun-
ternehmen e. V. (BBU) an der Gubener 
Pestalozzistraße stattgefunden. 
Die BBU würdigte die geschichtsreiche 
Gestaltung des Giebels am Wohngebäu-
de Nr. 21 der Gubener Wohnungsgesell-
schaft (GuWo) mit dem Qualitätssiegel 
„Gewohnt gut – Fit für die Zukunft“. „Die-
se Stadtbild prägende Fassadengestal-
tung bot für uns den Anlass, die GuWo 
auszuzeichnen“, begründete Maren Kern 
vom BBU-Vorstand. 
Das Wandgemälde wurde durch die Kre-
ativagentur GRACO aus Berlin in Zusam-
menarbeit mit dem Stadthistoriker Andre-
as Peter gestaltet und zeigt auf gemalten 
Balkonen stehende Persönlichkeiten aus 
der Gubener Geschichte, wie Corona 
Schröter, Wilhelm Pieck, Hugo Jentsch, 
Carl Gottlob Wilke, Alexander Tschirch 
oder Karl Gander – auch die historische 
Straßenbahn ist verewigt. „Wir sind dank-
bar für den Mut zu dieser Gestaltungsva-
riante und halten den damit verbundenen 
Diskurs um die Bedeutung der Gube-
ner Persönlichkeiten für wichtig“, sagte 
Erik Mahnkopf, Kreativleiter der GRACO 
GmbH.

Gubens amtierender Bürgermeister Fred 
Mahro beglückwünschte die Geschäfts-
führung der GuWo zu dieser wichtigen 
Ehrung und nahm den Fördermittelbe-
scheid des MIL dankend entgegen. „Die 
bewilligten Mittel kommen genau zur rich-
tigen Zeit: 
Damit werden wir den Stadtumbau ge-
meinsam mit den Bürgerinnen und Bür-
gern vor Ort weiter aktiv voranbringen“, 
sagte der Rathauschef. 
bs

Apfelkönigin im Interview

Lydia Günther ist kürzlich von der Vor-
gängerin Antonia Lieske zur 23. Gubener 
Apfelkönigin gekrönt worden. 
Nun spricht die 33-Jährige im Interview 
über Erwartungen an und Pläne für ihre 
einjährige Amtszeit.
Mehr auf Seite 3

Kinderflohmarkt 
in der Alten Färberei

Der jüngste Kinderflohmarkt der Stadt 
Guben geht am Samstag, 7. Oktober 
2017, zwischen 9 und 14 Uhr in der Alten 
Färberei über die Bühne.
Mehr auf Seite 2

Langer Altstadtsamstag  
in Guben

Weitere Infos 
und Aktionen 
zum Langen 
Gubener Alt-
stadtsamstag 
am 14. Oktober 
2017 von 17 bis 
21 Uhr, finden 
Sie ab Seite 2.
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Stadt Guben lädt zum Kinderflohmarkt  
in die Alte Färberei

Der Kinderflohmarkt in der Alten Färberei wird immer gefragter. 
Foto: Stadt Guben

ristinformation in der Frankfur-
ter Straße 21 für die Tombola-
Verlosung abgeben können. 
Gegen 20.30 Uhr verlost die 
23. Gubener Apfelkönigin Ly-
dia Günther unter allen Anwe-
senden die Gewinne.

Nacht der Lichter verzaubert 
für Groß und Klein:
Die Altstadthändler lassen den 
Herbstabend stimmungsvoll 
erleuchten. Mit dem Beginn 
der kühlen Jahreszeit wird 
es in der Altstadt gemütlich. 
Überall stehen Kerzen und 
leuchten Girlanden.
Für die musikalische Umrah-
mung sorgt ein Spielmanns-
zug. Beim Lampionumzug 
durch die Altstadt ab 19.30 
Uhr leuchten Lampions und 
Kinderaugen um die Wette.

Um 20 Uhr nehmen Sie die 
Feuerkünstler „Ravenchild“ 
mit auf eine Reise zum Licht 
und Feuer. Erleben Sie Tanz 
und dynamische Feuer-Cho-
reografien der besonderen Art.

Abschließender Höhepunkt ist 
die Präsentation des Fest-
kleides der 23. Gubener Ap-
felkönigin. Lydia Günther wird 
zum ersten Mal ihr Apfelköni-
ginkleid der Öffentlichkeit prä-
sentieren.

„Kommen Sie am 14. Oktober 
in die Gubener Altstadt und 
lassen Sie sich verzaubern“, 
lädt Citymanagerin Diana Priel 
vom veranstaltenden Marke-
ting- und Tourismusverein Gu-
ben e. V. ein.
MuT/bsDer jüngste Kinderflohmarkt 

der Stadt Guben geht am 
Samstag, 7. Oktober 2017, 
in der Alten Färberei über die 
Bühne. Die Organisatoren vom 
Fachbereich III der Stadtver-
waltung laden alle großen und 
kleinen Gubener ein, zwischen 
9 und 14 Uhr vorbeizuschau-
en. Die Besucher haben an 
diesem Samstag eine große 
Auswahl, um neuer Besitzer 
von Baby- und Kindersachen 
oder Spielzeug zu werden – 
hier ist sicher ein passendes 
Schnäppchen für die Kleinsten 
in der Familie dabei. Ein toller 
Tag für die ganze Familie! Der 
Eintritt ist frei und für das leib-
liche Wohl wird gesorgt.

Aufgrund der starken Reso-
nanz vieler Anbieter ist die 
Veranstaltungsfläche bereits 
teilweise ausgelastet. Wer 
sich noch kurzfristig mit einem 
Stand beteiligen möchte, der 

kann sich bis spätestens Frei-
tag, 29. September 2017, tele-
fonisch unter 03561 68711315 
anmelden, informiert Organi-
satorin Angi Halko vom veran-
staltenden Ordnungsamt der 
Stadt Guben.

Zusätzlich zum Flohmarkt 
in der Alten Färberei bieten 
Händler am besagten Sams-
tag von 9 bis 14 Uhr, frische 
Produkte aus der Region auf 
dem umliegenden Friedrich-
Wilke-Platz an. Der Gubener 
Frischemarkt, der für ge-
wöhnlich immer samstags im 
14-tägigen Rhythmus auf dem 
Gubener Dreieck stattfindet, 
nähert sich damit allmählich 
langsam dem Ende der Sai-
son. bs

Innenstadt-Händler laden am 14. Oktober 
zum Langen Gubener Altstadtsamstag

Bereits im Vorjahr erlebten die 
großen und kleinen Besucher 
einen stimmungsvollen Alt-
stadtsamstag. Foto: MuT

Die Gubener Altstadthändler 
aus der Frankfurter und Berli-
ner Straße laden am Samstag, 
14. Oktober 2017, erneut zum 
herbstlichen Abendshopping 
ein. Von 17 bis 21 Uhr können 
die Gubener und ihre Gäste 
in der Gubener Altstadt in be-
sonderer Atmosphäre einkau-
fen und bummeln gehen.

Auch an diesem Abend kön-
nen sich wieder auf kleine 
Gewinne, gesponsert von den 
Altstadthändlern freuen. Bei 
jedem Einkauf erhalten Sie ein 
Coupon, den Sie bei der Tou-

Start für Nachwuchskräfte  
in der Stadtverwaltung Guben

Die neuen Auszubildenden im Rathaus: Felix Boslau, Florentine 
Schiller, Elisa Littau und Max Schumann (v. l. n. r.). Foto: bs

Zwei neue Lehrlinge und zwei 
Studierende haben im Herbst 
2017 ihre Ausbildung bei der 
Stadtverwaltung Guben auf-
genommen. „Ich beglück-
wünsche Sie zu dieser sicher 
richtigen Berufswahl und wün-
sche Ihnen einen guten Start 
in die nun vor ihnen liegende 
Lehr- beziehungsweise Stu-
dienzeit“, sagte Gubens am-
tierender Bürgermeister Fred 
Mahro zur persönlichen Be-
grüßung der vier neuen Nach-
wuchskräfte im Rathaus. Die 
Ausbildung in der Verwaltung 
eröffne den jungen Menschen 
eine große Chance, sich in 
modernen Berufen für die be-
hördlichen Dienstleistungen 
am Bürger zu qualifizieren, 
ergänzte das Stadtoberhaupt.

Elisa Littau (19) und Felix Bos-
lau (19) erlernen den Beruf des 

Verwaltungsfachangestell-
ten. Dafür sind die zwei nun 
in drei sehr vielfältige Jahre 
mit theoretischen und prakti-
schen Anteilen gestartet. Die 
Theorie umfasst den Besuch 
der Berufsschule am Cottbu-
ser Oberstufenzentrum und 
das Absolvieren der dienstbe-
gleitenden Unterweisung am 
Niederlausitzer Studieninstitut 
für kommunale Verwaltung in 
Lübben. Praktisch werden die 
Verwaltungs-Azubis die ver-
schiedenen Fachbereiche der 
Stadt Guben durchlaufen und 
die städtischen Einrichtungen 
kennenlernen. Letzteres gilt 
auch für Florentine Schiller 
(18) und Max Schumann (21), 
denn beide haben den dualen 
Bachelor-Studiengang „Pub-
lic Management“ begonnen. 
Das Studium vermittelt be-
triebswirtschaftliche, verwal-
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tungswirtschaftliche sowie ju-
ristische Fachkenntnisse und 
wird drei Jahre lang berufs-
begleitend an der Staatlichen 
Studienakademie Bautzen ab-
solviert.

Seit 1993 wird bei der Stadt-
verwaltung Guben mittlerweile 
ausgebildet. 

In den 24 Jahren haben ins-
gesamt 64 junge Frauen und 
Männer eine Ausbildung für 
unterschiedliche Berufe ab-
geschlossen. Oftmals konnten 

die Absolventen anschließend 
mit teils befristeten, teils un-
befristeten Verträgen in der 
Stadtverwaltung beschäftigt 
werden.

Schülerinnen und Schüler, die 
selbst Interesse an einer Aus-
bildung oder einem praxisin-
tegrierenden Studium bei der 
Stadt Guben haben, können 
sich telefonisch unter 03561 
6871-1111 oder per E-Mail an 
FB1@guben.de an das Perso-
nalwesen im Fachbereich I der 
Stadtverwaltung wenden. bs

Wie blicken Sie auf die 
nächsten 365 Tage als Ma-
jestät?
Gespannt! Es wird viel auf 
mich zukommen – schon die 
bisherigen Erlebnisse waren 
überwältigend. Und da es viel 
zu lernen und erleben gilt bli-
cke ich hoffnungsvoll in die 
Zukunft.

ITB, Grüne Woche, zahllose 
Events und viele Tausend Ki-
lometer im Auftrag Gubens. 
Da kommt ganz schön was 
auf Sie zu, oder?
Ganz recht, ich werde viel un-
terwegs sein. Schon jetzt habe 
ich viele Anfragen zur Teilnah-
me an verschiedenen Events 
erhalten. Und dass ich gerne 
reise, ist bestimmt von Vorteil.

Was haben Sie sich für die 
Amtszeit vorgenommen?
Erstens, die Stadt und Umge-
bung von einer ganz anderen 
Seite kennenzulernen. Zwei-
tens, viele lebensbereichernde 
Eindrücke sammeln. Und drit-
tens hoffe ich, dass ich andere 
Menschen ermutigen kann, für 
dieses Amt zu kandidieren und 
sich etwas im Leben zu trauen.

Welchen Ort würden Sie 
Touristen in Guben persön-
lich zeigen?
Das ist nicht so einfach, da wir 
wirklich jede Menge Sehens-
wertes für Gäste hier in Guben 
anbieten können. Wer aktiv ist, 
dem würde ich die Oder-Neiße 
Radwege oder das Paddeln 
auf der Neiße empfehlen. Auch 
das Stadt- und Industriemuse-
um zeigen und die schönen 

Kirchen unserer Stadt sind ei-
nen Abstecher wert. Und auch 
wenn das Plastinarium nicht 
jedermanns Sache ist, so ist 
es dennoch sehr interessant. 
Es gibt noch so viel mehr, wie 
die Theaterinsel und Neißeter-
rassen, der Alte Hafen und, 
und, und …

Stichwort Mode: Können 
Sie schon etwas in Sachen 
Festkleid verraten?
(lacht) Leider nein, das soll 
noch bis zum 14. Oktober ein 
Geheimnis bleiben. Die Gu-
bener und Schenkendöberner 
können sich von der Präsen-
tation des Kleides beim Lan-
gen Gubener Altstadtsamstag 
überraschen lassen. Ich freu 
mich drauf.

Der erste offizielle Termin 
als Apfelkönigin fand am 17. 
September beim Weinfest in 
Kaltenborn statt. Was über-
wog: Nervosität oder Vor-
freude?
Definitiv die Vorfreude. Mein 
erster offizieller Auftritt star-
tete mit dem Schau-Pressen 
von Apfelwein und einer klei-
nen Kostprobe dazu auch sehr 
angenehm.

Apropos Tafelobst: Haben 
Sie denn auch einen Lieb-
lingsapfel?
Ich mag am liebsten süße, kna-
ckige Äpfel. Als Tafelobst habe 
so vor allem den Cripps Pink 
oder Royal Gala am liebsten. 
Apfel essen geht immer. (lacht)

Mit Lydia Günther
sprach Bernhard Schulz

„Die wunderschöne Gubener Region auf 
besondere Art kennen lernen“

23. Gubener Apfelkönigin Lydia Günther im Interview/
Erster Termin in Kaltenborn

Lydia Günther. Foto: MuT

Seit dem 10. September 2017 
ist Lydia Günther Gubens 
neue Apfelkönigin. 

Die 33-jährige Gubener So-
zialpädagogin erhielt bei der 
Wahl am Appelfest die Mehr-
zahl der knapp 1200 Stimmen 
und wird nun ein Jahr lang die 
Neißestadt repräsentieren. 
Das Neiße-Echo sprach mit 
der Majestät zum Auftakt ihrer 
„Regentschaft“.

Herzlichen Glückwunsch, 
Frau Günther. Ihre Krönung 
ist erst wenige Tage her – ist 
Ihnen schon bewusst, dass 
Sie nun Gubens neue Apfel-
königin sind?
Ich glaube, noch nicht ganz. 
Ich freue mich sehr, werde 
schon darauf angesprochen 
und mir wird deswegen gra-
tuliert.
Aber so richtig bewusst wird 
es mir wohl erst, wenn ich die 
ersten Veranstaltungen als Ap-
felkönigin absolviere.

Feuchte Hände und Bauch-
kribbeln – wie war die Ver-
kündigung des Ergebnis-
ses?
Oh, in etwa genau so. Es sind 
viele Augen auf einen gerich-
tet und ruhig zu bleiben, war 
schwierig. Es war aber ein 
toller Moment, den ich immer 
in Erinnerung behalten wer-
de. Das sich bei der Verkün-
dung so viele Besucher für 
mich gefreut haben, hat mich 
zu Tränen gerührt. Es ist auch 
eine Erleichterung endlich zu 
wissen, wer von uns dieses 
Amt antreten darf. Ich war von 
Mitbewerber Steffen Heese 
begeistert, der mich umarmte 
und beglückwünschte.

Warum haben Sie sich über-
haupt für das Ehrenamt be-
worben?
Weil mein Vater mich gelehrt 
hat, alle Möglichkeiten der 
Weiterbildung wahrzuneh-
men. Im weiteren Sinne trifft 
das auch auf dieses Amt zu. 
Es bietet die Möglichkeit, vie-
le Menschen kennenzulernen, 
die Kunst der Kommunikation 
auszubauen und sich im Ram-
penlicht der Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Und nicht zu-
letzt finde die Gubener Region 
wunderschön und möchte sie 
auf diese besondere Art noch 
besser kennen lernen.

Wie haben Sie sich mit dem 
Mitbewerber Steffen Heese 
(57) aus Guben verstanden?
Wir haben uns sehr gut ver-
standen. Er ist ein herzensgu-
ter Mensch und wir haben net-
te Gespräche geführt. Kurz: er 
war ein toller Gegenkandidat.
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Unternehmer beraten über  
Gubener Industriegebiet

Tierheim Guben informiert

Im Gubener Industriegebiet-Süd 
ansässige Unternehmer haben 
sich am 21. September 2017 zu 
einer Beratung über den Stand-
ort getroffen. Gemeinsam mit 
der Rathausspitze der Stadt Gu-
ben und Wirtschaftsförderung 
der Städtischen Werke haben 
sich Vertreter von mehr als der 
Hälfte der 39 ansässigen Firmen 
zu aktuellen Entwicklungen am 
Industriekomplex in der Fors-
ter Straße verständigt. Auf der 
Tagesordnung standen unter 
anderem Kostenpläne für 2017 
und 2018 zur Bewirtschaftung 
des Areals. Gubens amtierender 
Bürgermeister Fred Mahro infor-
mierte über aktuelle Personalän-
derungen im Bereich der Wirt-
schaftsförderung und laufende 
Maßnahmen, wie die neue Be-
schilderung im Industriegebiet.

Anschließend gab Sven Ro-
gosky, Fachbereichsleiter 
Bau- und Instandhaltungsma-
nagement der Stadt Guben, 
einen Überblick zu den Anfang 
des Jahres abgeschlossenen 
Arbeiten im Industriegebiet-
Süd: „Wir haben hier gut 1,4 
Millionen Euro in neue Sicher-
heitstechnik sowie in die Mo-
dernisierung und Qualifizierung 
der Infrastruktur investiert und 
uns damit klar zum Standort 
bekannt“. Gut eine Millionen 
Euro wurden von der Investi-
tionsbank des Landes Bran-
denburg als Förderung zur 
Verfügung gestellt, die übrigen 
20 Prozent waren Eigenmittel 
der Stadt Guben. Erklärtes Ziel 
des Projekts war und ist es, 
den ansässigen Unternehmen, 
wie dem Polyesterfaser- und 
Filamentgarnherstellers Trevi-
ra, der Megaflex Schaumstoffe 
GmbH oder dem Granulatpro-
duzenten ATT Polymers, best-
möglichen Schutz vor grenz-

überschreitender Kriminalität, 
Diebstählen und Industriespi-
onage zu bieten. Die instal-
lierte Kamera-Überwachung 
zum visuellen Unterstützen 
des Objektschutzes und die 
umgestaltete Hauptzufahrt 
mit neuer Pförtnerei und mo-
dernen Schrankenanlagen in-
klusive Fußgänger- und Rad-
fahrerschleuse zeigen bereits 
positive Wirkung, hieß es aus 
der Unternehmerschaft. Zu-
dem steht die mit dem Abriss 
der einstigen Berufsschule 
des früheren Chemiefaser-
werks und eines ehemaligen 
Laborgebäudes entstandene, 
zirka 14.000 Quadratmeter 
umfassende Freifläche nun für 
Neuansiedlungen bereit, er-
klärte Bau-Fachbereichsleiter 
Rogosky. „Vielen Dank für Ihr 
Verständnis und die konstruk-
tive Zusammenarbeit bei die-
sem Projekt“, sagte er.

Abschließend informierte 
Jörg Wilke, Standortleiter und 
Teamleiter Fallmanagement 
beim Jobcenter Spree-Neiße 
in Guben, über den aktuellen 
Vorgänge auf dem regiona-
len Arbeitsmarkt und die Be-
schäftigungsförderung. Seit 13 
Jahren bemüht sich seine Au-
ßenstelle als kommunaler Trä-
ger darum, Arbeitssuchende 
wieder in eine Beschäftigung 
zu bringen – mit wachsendem 
Erfolg, wie Wilke erklärte. Rund 
190 Arbeitgeber werden in Gu-
ben derzeit betreut, zahlreiche 
Arbeitsvermittlungen gelangen 
auf dem direkten Weg. Der 
Standortleiter appellierte an 
die Unternehmer, sich direkt 
an das Jobcenter als Schnitt-
stelle zu wenden und weiter 
dran mitzuwirken, die Zahl der 
Arbeitslosen in der Region zu 
senken. bs

Das Tierheim in Guben möch-
te einige junge Katzen vorstel-
len.
Sie wurden etwa im Mai gebo-
ren und leben im Tierheim.
Ob schwarz, weiß oder geti-
gert - die kleinen „Raubkat-
zen“ toben und spielen wie 
echte, kleine Löwen. Nach-
dem sie bei uns im Tierheim 
entfloht, entwurmt, gechipt 
und geimpft worden sind, kön-
nen sie nun in ein liebevolles 

Zuhause vermittelt werden.
Wenn Sie Interesse an unse-
ren Samtpfoten haben, schau-
en Sie doch bei uns Dienstag 
& Donnerstag sowie Samstag 
& Sonntag von 14.00 bis 16.00 
Uhr vorbei.

Ihr Tierheim Guben
Vorderes Klosterfeld • 
03172 Guben
Tel.: 03561 4132 • E-Mail: tier-
heim-guben@hotmail.de

Kommission „Eurostadt Guben-Gubin“ berät 
zum Braunkohletagebau
Die gemeinsame Kommission 
„Eurostadt Guben-Gubin“ hat 
einen weiteren Schwerpunkt 
ihrer parlamentarischen Arbeit 
gesetzt. 

Das grenzübergreifende Gre-
mium ist am 18. September 
zur neunten Sitzung im Gu-
bener Rathaus zusammen-
gekommen. Im Fokus der 
Diskussion durch die anwe-
senden deutschen und polni-
schen Mitglieder standen die 
Tagebaupläne auf deutscher 
und polnischer Seite. Dafür 
haben Vertreter der Lausitzer 
Energie AG (Leag) und des 

polnischen Energiekonzerns 
Polska Grupa Energetycz-
na (PGE) teilgenommen. Die 
Leag informierte zu Plänen 
für die Braunkohlefolgeland-
schaft des Tagebaus Jänsch-
walde, die PGE soll der Kom-
mission noch einen Bericht zu 
den Abgeordnetenfragen über 
den geplanten Tagebau Brody 
nachliefern. 

Die nächste öffentliche Sit-
zung der Kommission „Eu-
rostadt Guben-Gubin“ findet 
voraussichtlich am 18. De-
zember 2017, 17 Uhr, im Gu-
biner Rathaus statt. 
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Hintergrund:
Dem Gremium gehören die 
Bürgermeister der Doppelstadt 
Guben-Gubin, Bartlomiej Bart-
czak und Fred Mahro, sowie 
jeweils zehn Stadtverordnete 
aus jeder der beiden Grenz-
städte an. Grundlage der 
Kommissionsbildung war eine 
gemeinsame Erklärung beider 
Stadtverordnetenversammlun-
gen zur grenzübergreifenden 
Zusammenarbeit, die Anfang 
Mai 2015 unterschrieben wur-
de. Darin verpflichteten sich 

beide Städte, die deutsch-pol-
nische Zusammenarbeit weiter 
zu intensivieren. Die konstituie-
rende Sitzung erfolgte am 21. 
September 2015 im Gubener 
Rathaus. „Grundsätzlich haben 
unsere Einzelabstimmungen 
empfehlenden Charakter und 
müssen in den Stadtparlamen-
ten jeweils noch einmal formal 
beschlossen werden“, erklären 
der polnische Kommissions-
vorsitzende Krzysztof Zdo-
bylak und der deutsche Kom-
missionschef Günter Quiel. bs

Christian-Alexander-Stiftung für  
Jugendförderung unterstützt junge Billardkegler 
Die Christian-Alexander-Stif-
tung für Jugendförderung hat 
kürzlich den die Abteilung Bil-
lardkegeln des ESV Lok finan-
ziell unterstützt. Mandy Große, 
Fachbereichsleiterin IV - Schu-
len/Jugend/Sport/Soziales/
Kultur der Stadt Guben, hat 
der Vereinsspitze einen Scheck 
über 1.500 Euro für die Finan-
zierung der Deutschen Jugend-
meisterschaft im Billardkegeln 
übergeben. Auch mithilfe dieser 
Mittel konnte der Verein im Juni 
2017 die Meisterschaften in der 
Alten Färberei bewerkstelligen. 
Der Träger hatte dafür einen 
Antrag gestellt und die Vertreter 
der Stiftung davon überzeugt, 
dass die mit den gewährten 
Mitteln gestützte Veranstaltung 
die Jugendarbeit in Guben un-
terstützt. 

Hintergrund:
Die in Guben ansässige Chris-
tian-Alexander-Stiftung für Ju-
gendförderung wurde am 15. 
Dezember 2000 durch Hans-
Volker Ruppel als gemeinnützige 
Stiftung gegründet. Am 3. Janu-
ar 2001 nahm er von Branden-
burgs damaligen Innenminister 
Jörg Schönbohm die Genehmi-
gungsurkunde entgegen. Hans-
Volker Ruppel hatte durch seine 
Tätigkeit für die Firma Trevira 

in den 1990er-Jahren eine be-
sondere Beziehung zu Guben 
und wollte mit der Stiftung die 
Kinder- und Jugendarbeit in der 
Neißestadt fördern. Namensge-
ber sind die beiden Söhne des 
Stifters, Christian und Alexander.
Um auch weiterhin anspruchs-
volle Jugendprojekte in unter-
schiedlichen Interessensfeldern 
zu fördern, ist die Stiftung auf 
die finanzielle Unterstützung von 
Unternehmen sowie der Bür-
gerinnen und Bürger Gubens 
angewiesen, erklärt Vorstands-
vorsitzender Gottfried Hain. 
Spender und Förderer können 
ihre Anträge zur Unterstützung 
- über Mandy Große, Fachbe-
reichsleiter IV im Gubener Rat-
haus, Gasstraße 4 in 03172 Gu-
ben - an die Stiftung richten.

Spendenkonten Christian-Ale-
xander-Stiftung: 
Sparkasse Spree- Neiße
IBAN DE82 1805 0000 3000 
0257 22
BIC WELADED1CBN

Volks- und Raiffeisenbank
IBAN DE49 1809 2744 0000 
0440 40
BIC GENODEF1SPM

Im Internet:
www.guben.de/cha/

Neuerwerbungen der Stadtbibliothek

Franca Parianen: Woher soll 
ich wissen, was ich denke, 
bevor ich höre, was ich sage?
Liebe und Zuneigung, Schuld 
und Schadenfreude, Wut und 
Nachsicht – unsere Gefühle 
werden vom Gehirn gesteuert. 
Doch was passiert genau in 
unserem Kopf, wenn wir strei-
ten, lieben oder schmollen? 
Wo lauern die Denkfehler, die 
uns das Zusammenleben so 
schwer machen? ... (Verl.)

Stefanie Wally: Akte Luft-
ballon – Zwei Freundinnen, 
die Mauer, eine wahre Ge-
schichte.
Im Frühling 1977 lässt die 
sechjährige Stefanie aus der 
BRD einen Ballon mit Ant-
wortkarte in den Himmel stei-
gen. Nach wenigen Tagen 
bekommt sie Post von einem 
gleichaltrigen Mädchen aus 
der DDR. Dies ist der Beginn 
einer Brieffreundschaft, die 
keine Grenzen kennt. Obwohl 
sich Anke und Stefanie nicht 
treffen können, teilen sie ihr 
Leben miteinander … (Verl.)

Mathias R. Schmidt: Rettet 
die Nacht! – Die unterschätz-
te Kraft der Dunkelheit.
Der Wechsel von Tag und 
Nacht ist einer der wichtigsten 
Taktgeber des Lebens. Doch 
unsere Nächte sind nicht mehr 
wirklich dunkel. Selbst in kla-
ren Neumondnächten kann 

man gerade noch die hells-
ten Sterne entdecken. Zu viel 
Licht stört den Rhythmus von 
Menschen, Tieren und Pflan-
zen und kann gravierende ge-
sundheitliche und ökologische 
Folgen haben … (Verl.)

Nelly Bly: Zehn Tage im Ir-
renhaus – Undercover in der 
Psychiatrie.
New York, 1887. Für ihren 
ersten Auftrag soll Nellie Bly 
undercover aus der Frauen-
psychiatrie auf Blackwell`s 
Island berichten. Ob sie den 
Mut dazu habe? Die 23-Jähri-
ge zögert nicht – natürlich hat 
sie den … (Verl.)

Ingrid Brodnig: Lügen im 
Netz – Wie Fake News, Po-
pulisten und unkontrollierte 
Technik und manipulieren.
Lügengeschichten, Falsch-
meldungen, manipulierte Bil-
der: Damit wird im Netz Stim-
mung gemacht … (Verl.)
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Ulf Weigelt: Was Chefs nicht 
dürfen und was doch – Die 
wichtigsten Fragen und Irr-
tümer rund ums Arbeits-
recht.
Ist privates Chatten am Ar-
beitsplatz wirklich verboten? 
Was muss Bosbach: Die Zah-
lentrickser – Das Märchen 
von den aussterbenden Deut-
schen und anderen Statistiklü-
gen. ich mir als Arbeitsnehmer 
bieten lassen, wogegen kann 
ich mich wehren?

Gerd Bosbach: Die Zahlen-
trickser – Das Märchen von 
den aussterbenden Deut-
schen und anderen Statis-
tiklügen.
Statistiken erwecken den Ein-
druck von Objektivität und Ex-
aktheit, dabei lässt sich alles 

und zugleich das Gegenteil 
beweisen. Die Autoren decken 
auf, wie wir täglich von Füh-
rungskräften aus Wirtschaft 
und Politik hintergangen und 
manipuliert werden, wie Gra-
fiken verfälscht, Stichproben 
vorsortiert werden usw. (Verl.)

Lina Jachmann: Einfach le-
ben – Der Guide für einen 
minimalistischen Lebensstil.

21. November 	 „Alles im Griff -
17 Uhr 	 zur Geschichte des Turnsports in 
Eintritt 5 € 	 Guben“ 
	 Buchpräsentation mit Dr. Hartmut Schatte 
 	 Buchverkauf am Ende der Veranstaltung

22. November 	 „Fourty 
Shades of 
Green -

19 Uhr 	 Irland, mehr 
als nur

Eintritt 4 € 	 40 Schattie-
rungen von 
Grün“

 	 mit Wolfgang Dannat

23. November 	 „Testament und Vorsorgevollmacht“
16 Uhr  	 mit Notarin Beate Niendorf im Gespräch
Eintritt frei

Mehr auf Seite 14.

Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und entspre-
chen der damals gültigen Rechtschreibung und Grammatik. Die 
„Gubener Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm festgehalten, 
kann in den Räumen der Stadtbibliothek in der Gasstraße ein-
gesehen werden.

Guben vor 100 Jahren – Notizen aus der 
„Gubener Zeitung“ - September 1917

Freuen Sie sich  
auf den Leseherbst 2017

in Ihrer Stadtbibliothek Guben

12. Oktober 	 „Die Schneeleiche
	 von Lübbenau“
19 Uhr 	 authentische Kriminalfälle
Eintritt 5 € 	 aus der Region u. a. auch Guben
 	 mit Wolfgang Swat
 	 Buchverkauf am Ende der Veranstaltung

19. Oktober  	 „Branitz: … die grünste der Oasen“
18 Uhr 	 Aus Geschichte, Gegenwart und Zukunft
Eintritt 5 € 	 des Fürst-Pückler-Parks von Branitz
 	 mit Parkleiter Claudius Wecke 

24. Oktober 	 „Mit dem Fahrrad von Bangkok 
19 Uhr 	 nach Kuala Lumpur“ 
Eintritt 5 € 	 mit Manuela und Thomas Beglau 

9. November 	 „… und mindestens einmal Sex pro 
19 Uhr 	 Jahr“
Eintritt 8 € 	 medizynisch-satirische Lesung
ermäßigt 6 € 	 mit Dr. med. Jörg Vogel 
	 (Der ermäßigte Preis gilt für Benutzer der 

Bibliothek!)
14. November 	 „Felsen, Insel, Wasser - Paddeln durch
19 Uhr 	 die Schärenlandschaft Schwedens“
Eintritt 5 € 	 Multimedia-Vortrag
 	 mit Bernd Töpfer 

27. September 1917 30.September 1917
Abgabe bürgerlicher Klei-
dung an entlassene Militär-
personen. Um die Versorgung 
der zurückkehrenden bedürf-
tigen Kriegsteilnehmer mit 
bürgerlicher Kleidung sicher-
zustellen, hat die Reichsbe-
kleidungsstelle ein Drittel der 
bei den Altbekleidungsstellen 
vorhandenen Bestände an 
getragener Männeroberklei-
dung beschlagnahmt und ihre 
Veräußerung nur an bedürftige 
entlassene Unteroffiziere und 
Mannschaften zugelassen. 
Die Veräußerung ist nur statt-
haft, wenn der Entlassene ei-
nen Ausweis der zuständigen 
Gemeindeverwaltung vor-
legt, in dem bescheinigt wird, 
daß der Entlassene die not-
wendigsten Stücke an Män-
neroberkleidung nicht besitzt 
und derart unbemittelt ist, daß 
er sich Kleidungsstücke zu 
den im Handel üblichen Prei-
sen nicht kaufen kann. Die er-
forderlichen Ausweise sind im 
Rathaus, Zimmer 31, erhält-
lich. Die Veräußerung erfolgt 
durch die städtische Altbeklei-
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dungsstelle, Königstraße Nr. 
73. Von nun an dürfen auch 
gemeinnützige Wohlfahrts- 
und Fürsorgeunternehmungen 
Männeroberbekleidung an die 
aus dem Heere und der Mari-
ne entlassenen Krieger, auch 
schenkungsweise nur abge-
ben, sofern ihnen die erwähn-
te amtliche Bescheinigung der 
Gemeindeverwaltung überge-
ben wird. Für die unentgeltli-
che Abgabe von Oberkleidung 

an Kriegsteilnehmer durch die 
gemeinnützigen Wohlfahrtun-
ternehmungen fällt indessen 
das Erfordernis der Hingabe 
eines Bezugsscheins fort. Al-
les nähere über die Regelung 
der Angelegenheit ist aus 
den in dem Anzeigenteil der 
heutigen Nummer enthalte-
nen Bekanntmachungen der 
Reichsbekleidungsstelle mit 
den Bestimmungen des Ma-
gistrats ersichtlich.

Neue Volkshochschulkurse in Guben
Fotobuch erstellen mit CEWE-Software 	   21,00 €
ab 04.10.2017, 2 Termine, 17:00 – 19:15 Uhr
Tablet und Smartphone für Einsteiger 	   21,00 €
ab 04.10.2017, 3 Termine, 18:00 – 20:15 Uhr
Ein-/Durchblick im Versicherungsdschungel 	  11,00 €
am 11.10.2017, 17:00 – 20:00 Uhr
Die Welt der Rohkost „Raw Food“
Müsliriegel 	  5,00 €
am 11.10.2017, 17:30 – 19:00 Uhr
Die Welt der Superfoods 	   5,00 €
am 12.10.2017, 18:00 – 19:30 Uhr
Workshop
Nähen mit verschiedenen Stoffarten 	   15,20 €
am 14.10.2017, 09:00 – 14:00 Uhr
Workshop
Malwerkstatt 	  20,00€
Ob Aquarell, Pastell, Acryl oder Tusche, probieren Sie sich aus 
und finden Sie heraus, welche Technik Ihnen am Besten liegt.
An diesem Wochenende stelle ich Ihnen alles nötige Material zur 
Verfügung.
Sie brauchen dazu keine Vorkenntnisse, nur die Lust auf Farbe.
am 14.10.2017, 14:30 – 18:15 Uhr und am 15.10.2017, 09:30 – 
13:15 Uhr
Anmeldungen und weitere Informationen bei
Kreisvolkshochschule Spree-Neiße
Regionalstelle Guben, Friedrich- Engels Str. 72, 03172 Guben
Tel./Fax (03561) 2648
E-Mail: kvhs-guben@lkspn.de

Haus der Familie Guben e. V. lädt 
Ehrenamtler/-innen in den Treff  
am Schillerplatz

Eröffnung der Skatsaison

Der Betreuungsverein des 
Haus der Familie Guben e. V. 
lädt zur nächsten Veranstal-
tung für die Mitarbeiter/-innen 
im Ehrenamt ein.

Die Veranstaltung findet am 
05.10.2017 um 16:00 Uhr im 
Schillertreff statt.
Als Referentinnen begrüßen 
wir Frau Zakrzewski und Frau 
Scaar vom Betreuungsverein.

Die Veranstaltung steht unter 
der Thematik:

Aktuelles aus dem Betreu-
ungsrecht, Patientenverfü-
gung & CO.

Über eine Anmeldung zu un-
serer Veranstaltung bis zum 
29.09.2017 würden wir uns 
freuen.
(Tel. 685110 oder 685126 im 
HdF)

Susanne Jurk, 
Vereinsbetreuerin
Haus der Familie Guben e. V.

Am Freitag, dem 29.09.17, um 
17 Uhr beginnt die Skatsai-
son im Gartenlokal „Wiesen-
grund“. Der Einsatz beträgt 7 
Euro. Anmeldungen sind vor-
her in der Gaststätte erbeten, 

da Sachpreise vergeben wer-
den. Der Skatclub „Süd-West“ 
hofft auf viele Stammspieler 
und Interessenten, infomiert 
Wolfgang Kergel. 
red/bs

Die „Guben-App“ als mobiler Ratgeber

Die aktuelle Smartphone-App 
der Stadt Guben steht seit 
März für Gäste, Bürger und 
Unternehmen zur Verfügung. 
Die offizielle 

„Guben-App“ ist in Zusam-
menarbeit der Stadtver-
waltung mit der BVB-Ver-
lagsgesellschaft als mobile 
Anwendung für Smartphones 
und Tablet-Computer ent-
wickelt worden, und stellt 
zahlreiche Informationen zur 
Neißestadt bereit. Interaktive 
Tipps, Adressen oder Emp-

fehlungen können unterwegs 
so praktisch und direkt abge-
rufen werden. Die Guben-App 
ist für Apple-Produkte, wie 
iPhones oder iPads, kostenlos 
im App-Store erhältlich. Für 
Android-Systeme ist die App 
im Play Store von Google als 
Download verfügbar. 

Nutzer können gerne Hinweise 
oder Ergänzungsvorschläge 
per Mail an schulz.b@guben.
de oder app@bvb-verlag.de 
richten - oder natürlich direkt 
über die App melden. bs

App zur Neißestadt: Einfach den 
QR-Code mit dem mobilen End-
gerät einscannen und im Store 
herunterladen.

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 13. Oktober 2017

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge 
und Anzeigen:
Mittwoch, der 4. Oktober 2017
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Wohnpark Obersprucke

Soziale Stadt

Aufruf zum Herbstfest 
am 07.10.2017 im Wohn-
park Obersprucke

Bringt euren selbst geschnitz-
ten Kürbis mit Leuchtmittel 
zum Herbstfest mit und be-
schriftet ihn mit eurem Namen.
Wir wollen den schönsten und 
lustigsten Kürbis-Schnitzer 
prämieren!
Eine Jury wird den 1., 2. und 
3. Platz wählen und mit Guben 
Gutscheinen von 30, 20 und 
10 Euro auszeichnen.
Nach dem Laternenumzug 
sollen die Kürbisse beleuchtet 
werden und im vollem Glanz 
erstrahlen.

Aufruf an die Gubener Kleingärtner

Liebe Kleingärtner,
anlässlich des Herbstfestes 
am 7. Oktober 2017 im Wohn-
park Obersprucke auf dem 
Schillerplatz sind Sie herzlich 
eingeladen, 

Ihre herbstliche Ernte zu ver-
kaufen.
Wir stellen Ihnen gern zur Prä-
sentation von Obst, Gemüse 
und Blumen unsere Verkaufs-
stände zur Verfügung.

Geburtsanzeigen. Die ganz besondere Art, Freude zu teilen.
online aufgeben: wittich.de/geburt
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Neuigkeiten aus der Euroregion zum 
Deutsch-Polnischen Jugendwerk

Ökumenischer Gottesdienst  
zum Gubener Appelfest

Die Projektförderung durch 
das Deutsch-Polnische-Ju-
gendwerk (DPJW) ist weiterhin 
möglich!
Wir freuen uns sehr, dass in 
diesem Jahr noch keine War-
teliste für den schulischen 
Austausch eröffnet werden 
musste.
Einzel- und Sammelanträge 
können also weiterhin bewilligt 
werden!
Viele Schulen nutzen bereits 
die Förderung des DPJW, um 
ihre grenzüberschreitenden 
Begegnungen durchzuführen.
Wir sind seit April 2017 Zent-
ralstelle des Jugendwerks und 
somit Ansprechpartner für 
alle Schulen in Brandenburg 
und begeistert über die bis-
her 92 Projektanträge sowie 
die tollen entstandenen Pu-

blikationen. Das erfolgreiche 
Vorhaben der Krabat-Grund-
schule aus Jänschwalde-Ost 
und ihrer Partnerschule aus 
Zbąszynek zeigt, dass im Rah-
men der Förderung deutsch-
polnischer Schülerbegegnun-
gen vieles möglich ist, egal ob 
es sich um ein Sportfest, einen 
gemeinsamen Ausflug, eine 
Projektwoche oder ein Thea-
terstück handelt.

Gern unterstützen wir auch 
Sie in allen Fragen bei der 
Projektbegleitung. Wir warten 
gespannt auf Ihre Ideen!

Carsten Jacob
Geschäftsführer
Euroregion 
Spree-Neiße-Bober e.V.

Kleine Gärtner in Groß Breesen

Foto: A. Jando

Die Nachwuchsgärtner der 
Kita Brummkreisel aus Groß 
Breesen züchten riesige Son-
nenblumen. 
Die Freude über diessen 
Zuchterfolg ist den Kindern ins 
Gesicht geschrieben.

M. Thiele

Zwei Stadtfeste prägen die 
Traditionskultur im östlichen 
Guben: Das Frühlingsfest an 
der Neiße und das im Sep-
tember gelegene Appelfest 
mit Wahl und Krönung der Ap-
felkönigin. Bereits seit einigen 
Jahren veranstalten die Gube-
ner Kirchen mit ihren Gemein-
den den Auftakt am zweiten 
Tag des Apelfestes auf dem 
Gubener Friedrich-Wilke-Platz 
mit einem Open-Air-Gottes-
dienst am Sonntag um 11.00 
Uhr. In diesem Jahr fiel das 
genau auf den 13. Sonntag 
nach Trinitatis, der von sei-
ner liturgischen Ausrichtung 
der Diakonie gewidmet ist 
im Festkalender der evan-
gelischen Kirchen. So lag es 
nahe, den Gottesdienst unter 
das Thema zu stellen „Dienst 
für andere – Christen setzen 
sich in Guben ein“. Leider be-
gann der Sonntag regnerisch. 
Kurzfristig musste der Frei-
luftgottesdienst dann doch 
in die Kirche verlegt werden. 
Da die Kirche Des Guten Hir-
ten der SELK in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Friedrich-
Wilke-Platz steht, fand der 
Gottesdienst dort statt. Mit 
großem Bläserchor und vollem 
Haus feierten die Christen der 
Stadt Guben und ihre Gäste 
Gottesdienst. Die Predigt hielt 
der Pfarrer der katholischen 
Kirchgemeinde in Guben 
zum Barmherzigen Samari-
ter. Die Geschichte selbst war 
zuvor pantomimisch durch 
Mitglieder der Heilsarmee in 
Guben dargestellt worden. 
Sichtbarer Schwerpunkt war 

dann die Präsentation aller 
diakonischen und caritativen 
Angebote in Guben. Das ist 
erstaunlich viel und dabei ist 
wiederum die ganze Ökumene 
am Ort vertreten. Die Caritas 
betreibt eine Beratungsstelle 
und ein Wohnheim für geis-
tig behinderte Menschen, der 
Bund ev. freikirchlicher Ge-
meinden betreibt eine stati-
onäre Suchthilfeeinrichtung 
und ein entsprechendes Bera-
tungszentrum, der Landeaus-
schuss für Innere Mission hat 
eine Altenpflegeeinrichtung, 
die „Herberge zur Heimat“ 
und die „Villa Lebensräume“ 
für die Tagespflege, die Heils-
armee mit ihren vielfältigen 
ambulanten Angeboten, der 
Ambulante Hospizdienst der 
Johanniter, das Diakonische 
Werk Niederlausitz e. V. mit 
seiner Flüchtlingsberatung 
und das Naemi-Wilke-Stift 
mit seinen verschiedenen 
Angeboten im Bereich der 
Gesundheitsversorgung und 
der Jugendhilfe als größter 
Einrichtung vor Ort. Damit 
entstand ein eindrucksvolles 
Bild sozialer Arbeitsfelder, die 
in kirchlicher Trägerschaft al-
lein in Guben vorgehalten und 
von ungezählten Menschen 
genutzt werden. Wenn die 
Kirchen in Guben heute auch 
statistisch eine Minderheit in 
der Bevölkerung sind, haben 
sie doch ein vielfältiges Ange-
bot für alle. Eben: „Dienst für 
andere – Christen setzen sich 
in Guben ein.“

Naemi-Wilke-Stift
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Rotary Club Guben infomiert  
zur Deckelaktion

such im Outdoorkletterpark 
„MountMitte“, welcher dabei 
half den teilnehmenden Ju-
gendlichen ihre eigenen Stär-
ken und Schwächen kennen-
zulernen, ihr Selbstwertgefühl 
zu steigern und das gemein-
same Helfen und Erleben in 
den Fokus zu stellen.
Der 2. Tag fand am 03.08. in 
Nähe des „Mauerpark“-Berlin, 
an einer frei zur Verfügung 
gestellten Wand statt und be-
inhaltete einen Graffiti Work-
shop, bei dem kreative As-
pekte und das „WIR“ Gefühl 
eine tragende Rolle bei der Er-
schaffung eines gemeinsamen 
Produktes spielten.
Weiterhin dienten die Erleb-
nisse der beiden Projekttage 
dazu, den Teilnehmern durch 
den entstandenen Austausch 
untereinander, einen Einblick 
in die Kultur des jeweils ande-
ren zu erhalten und half somit 
Ressentiments abzubauen.

Thomas Krantz-Tarnick
Förderverein für alternative 
Jugendarbeit und Jugendkul-
tur e.V.
Jugendclub Comet

Pro Guben läst zum Apfelku-
chenfest
Wenn das Gubener Appelfest 
2017 vorbei ist, zieht es uns in 
die Gubiner Berge.
Die aktuelle Gubener Apfelkö-
nigin ist gewählt und bestimmt 
bei unserem Fest dabei.
Am Samstag, den 07.10.2017 
von 13:00 – 17:00 Uhr findet 
am schönsten Ausblickort in 
der Kleingartenanlage ROD 
Wzgorze Gubin – ehemals 
Schönhöhe – ein Apfelku-
chenfest statt, zu dem auch 

Imker und Weinbauern für 
euch eingeladen sind.
Anwesend wird auch der Neu-
zeller Zelt-Ausschank Thomas 
Alisch sein. Die Unterhaltung 
wird durch die Chöre 	
Stadtchor              �Łuźyczanki 
Guben e. V.           Gubin
NANUNANA         �Folkore 

Guben
	
und dem beliebten Konfrance 
Jürgen Budnowski gestaltet.
Alle Gubener und Gubiner 
Freunde aus unseren beiden 
Städten und der Umgebung, 
aber auch mit ihren Gästen 
sind herzlich eingeladen. Sie 
können an einem Apfelku-
chen-Wettbewerb wie folgt 
teilnehmen:
Dazu kann bitte ein möglichst 
selbst gebackener Apfelku-
chen mitgebracht werden.
Jede/r Teilnehmer/in be-
kommt 20 Punkte, die für den 
schmackhaftesten Kuchen 
(nach eigener Meinung) selbst 
ausgegeben werden können. 
Die Punkte kosten 2,50 € oder 
10,00 zł.
Das ist der Beitrag zur Teilnah-
me am Apfelkuchen-Wettbe-
werb. Also bitte möglichst ei-
nen Apfel-Kuchen und 2,50 € 
oder 10,00 zł. mitbringen.
Die 3 Siegerbäcker/innen er-
halten einen Preis.
Wer keinen Kuchen essen 
möchte, kann die Punkte auch 
für ein anderes Angebot aus-
geben.
Wir freuen uns auf alle und 
grüßen freundlich

Irmgard Schneider im Namen 
der Vorstände
Pro Guben e. V. und
Förderverein Gubiner Berge e. V.

Auf Initiative des Rotary Club 
Guben werden seit September 
2015 in Guben und der umlie-
genden Region viele bunte 
Flaschendeckel gesammelt. 
Diese Deckel werden dem Re-
cycling zugeführt und der Erlös 
kommt der Bekämpfung der 
Kinderlähmung - oder Polio - 
zugute. Rotary International 
(RI) und Weltgesundheitsor-
ganisatin (WHO) kämpfen seit 
1988 gemeinsam um die Aus-
rottung der Infektionskrankheit 
und werden inzwischen auch 
von der „Melinda und Bill Ga-
tes – Stiftung“ unterstützt. Die 
Sammelleidenschaft der che-
misch hochwertigen Deckel 
scheint ebenso ansteckend 
wie diese Krankheit, denn 
durch meist persönliche Kon-
takte geht das Sammelgebiet 
inzwischen von der Ostsee 
bis nach Sachsen. Damit war 
zum Beginn der Aktion nicht 
zu rechnen und der RC Gu-
ben möchte dafür einmal von 
Herzen „DANKE“ sagen. Aber 
wie tut man das? Wir haben 
gedacht, Informationen zum 
Impfschutz für Mensch und 
Tier, für Reisende und Heimat-
verbundene, wäre eine Mög-
lichkeit. Deshalb laden wir nun 
recht herzlich zum 11.10.2017 
um 19.00 Uhr in den Weiten 

Raum im Naëmi – Wilke - Stift 
ein. Nirgends kann man über 
Gesundheit besser spre-
chen als in unserem Gubener 
Krankenhaus im Rahmen der 
Reihe „Kultur im Stift“! Es ist 
uns gelungen, eine Expertin 
vom renommierten Robert – 
Koch – Institut aus Berlin zu 
einem Vortrag zu gewinnen. 
Nach der Begrüßung durch 
den RC Guben wird Frau Julia 
Neufeind zum Thema: „Imp-
fen oder nicht Impfen, das ist 
die Frage“ referieren und auch 
zu Rückfragen zur Verfügung 
stehen. Im Anschluss wird 
der Gubener Fachtierarzt für 
Kleintiere, M.Sc. Martin Peh-
le einen Vortrag zur Impfung 
von Tieren halten. Sein The-
ma: „Impfungen bei Hund und 
Katze – Was ist möglich? Was 
ist nötig?“ Auch hier können 
im Anschluss Fragen gestellt 
werden. Da auch für einen 
Imbiss und Getränke gesorgt 
sein wird, steht anschließen-
den persönlichen Gesprächen 
nichts im Wege. Vielleicht 
kommen darin auch Erfah-
rungen und gute Hinweise zur 
Fortführung unserer Deckel-
sammlung zu Wort.

Matthias Bärmann
RC Guben

Projekt „ClimGraff“

Foto: Verein

Das Projekt „ClimGraff“ war 
ein Kooperationsprojekt des 
Förderverein für alternative Ju-
gendarbeit und Jugendkultur 
e. V. und des Gemeinnützigen 
Bildungsvereins (GBV) aus 
Guben. Es wurde gefördert 
aus Mitteln des „Bündnis für 
Brandenburg“. Ziel des Pro-
jektes war eine Zusammen-

führung zwischen deutschen 
Jugendlichen und unbeglei-
teten minderjährigen Flücht-
lingen. Hierzu diente eine 
Reise nach Berlin am 02. und 
03.08.2017 mit Übernachtung 
in der Jugendherberge Berlin-
International. Diese Zusam-
menführung wurde am ersten 
Tag unterstützt durch den Be- Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG Foto: fotolia.com / Kzenon

Mit Ihrer Anzeige...

allen zeigen, dass Sie

sich jetzt trauen.

Anzeige online aufgeben 
wittich.de/hochzeit

Gerne auch telefonisch unter Tel. 0 35 35 / 48 90
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Einstieg in die E-Mobilität  
im Naemi-Wilke-Stift

Foto: rka

Guben , 13.09.2017: Mit ei-
nem himmelblauen Nissan 
Leaf ist das Naemi-Wilke- Stift 
(NWS) nun in die E-Mobiliät 
eingestiegen. Ein großes 
Plus: die Batterie des Autos 
kann auf dem Campus des 
NWS mit zum Teil selbst er-
zeugtem Strom aufgeladen 
werden. Nach einem zweimo-
natigen Probebetrieb fiel die 
Entscheidung zum Kauf. Das 
Fahrzeug wird hauptsäch-
lich von den Schwestern der 
Diakonie-Sozialstation des 
Naemi-Wilke-Stifts genutzt, 
die nach anfänglicher Skep-
sis sehr zufrieden mit dem 
modern ausgestatteten Fahr-
zeug sind. Bei der Einweisung 

durch den Technischen Leiter 
Matthias Reffke gab es bei 
den Mitarbeitenden noch viele 
Fragen: Würde der Strom für 
eine Patienten-Tour reichen? 
Wie fährt sich der Wagen? 
Inzwischen hat sich heraus 
gestellt, dass die Reichweite 
von 160 Kilometern absolut 
ausreichend ist. Mittlerwei-
le gehört das Fahrzeug als 
fester Bestandteil zum Fuhr-
park und wird genutzt wie 
ein herkömmliches Fahrzeug 
mit Verbrennungsmotor. Das 
Aufladen der Batterie erfolgt 
auf dem Campus des Stifts 
mit zum Teil selbst erzeugtem 
Strom. Auf der Dachfläche des 
Gebäudes befindet sich eine 
durch die SoGeLa betriebene 
Photovoltaik-Anlage mit einer 
Nennleistung von 35 kWp. 
Im vergangenen Jahr konnte 
außerdem ein Blockheizkraft-
werk in Betrieb genommen 
werden. Mit einer elektrischen 
Leistung von 140 kW trägt 
das BHKW deutlich zur Redu-
zierung des einzukaufenden 
Stroms bei. 

Matthias Reffke Technischer 
Leiter, Naemi-Wilke-Stift

Heilsarmee feiert interkulturelles Kinderfest

Am 19. September 17 fand 
das zweite „Eine Welt- viele 
Kulturen“-Fest bei der Heilsar-
mee statt. 
Exakt 174 gezählte Besucher 
durften wir mit dem Netzwerk 
Gesunde Kinder begrüßen.
Es wurde wieder viel getanzt, 
gelacht und sich in lockerer 
Atmosphäre ausgetauscht. 

Die Kinder hatten Spaß bei der 
Zaubershow von Clown Olli 
und beim Kinderschminken. 

Wir freuen uns schon auf das 
nächst
e Jahr.

Lydia Günther
Heilsarmee Guben 

Datum	 Uhrzeit	 Ort der Veranstaltung	Art der Veranstaltung
02.10.17 	 15:00 - 17:00 	  SP Mittelstraße 	  Kids Club Spielspaß: Frisbee & Co; Veranstalter: Stadt Guben, FB IV
	  15:30 	  KJFZ 	  Sportspiele in der Turnhallte Europaschule (Bitte Turnschuhe nicht 
			    vergessen!)
04.10.17 	 12:00 	  Comet 	  Kochen
	  13:00 	  Heilsarmee 	  Gemeinsames Mittagessen
	  13:30 	  Heilsarmee 	  Hausaufgabenbetreuung
	  14:30 - 17:00 	  HdF 	  Lernhilfe im Lernstübchen
	  15:00 - 17:00 	  HdF 	  Töpfern für Kinder; TB: 3,00 Euro
	  15:00 	  Heilsarmee 	  Wir machen Musik
	  15:00 - 17:00 	  Mini CS 	  Kids Fußball; Veranstalter: Stadt Guben, FB IV; ab 7 Jahre; Bitte 
			    Turnschuhe nicht vergessen!
	  15:30 	  KJFZ 	  Kreativ: Karten mit Handlettering (Die Kunst der schönen Handschrift) 
			    gestalten; TB: 0,20 Euro
05.10.17 	 13:00 	  Heilsarmee 	  Gemeinsames Mittagessen
	  13:30 	  Heilsarmee 	  Hausaufgabenbetreuung
	  14:30 - 17:00 	  HdF 	  Lernhilfe im Lernstübchen
	  15:00 - 17:00 	  HdF 	  Künstlerisches Gestalten für Jugendliche; TB 2,00 Euro
	  15:00 	  Heilsarmee 	  Geburtstagseis für Geburtstagskinder September
	  15:30 	  KJFZ 	  Offene Holzwerkstatt: Bilderrahmen Katze; TB: 2,00 Euro
	  18:00 	  Comet 	  Abendbrot
06.10.17 	 14:30 - 16:00 	  HdF 	  Kinderdinner; TB: ab 1,00 Euro
	  15:00 - 17:00 	  Verkehrsgarten 	  Kids Club Spielspaß: Frisbee, Inliner, Kreidemalen, Draußenspiele; 
			    Veranstalter: Stadt Guben, FB IV; gern auch Eltern/Großeltern; Bitte 
			    Schutzhelm nicht vergessen!
	  15:30 	  KJFZ 	  Muffins backen mit Lisa; TB: 0,80 Euro
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Datum	 Uhrzeit	 Ort der Veranstaltung	Art der Veranstaltung
09.10.17 	 13:00 	  Heilsarmee 	  Gemeinsames Mittagessen
	  13:30 	  Heilsarmee 	  Hausaufgabenbetreuung
	  15:00 	  Heilsarmee 	  Draußenspiele
	  15:00 - 17:00 	  SP Mittelstraße 	  Kids Club Spielspaß: Frisbee & Co; Veranstalter: Stadt Guben, FB IV
	  15:30 	  KJFZ 	  Sportspiele in der Turnhalle Europaschule (Bitte Turnschuhe nicht 
			    vergessen!)
10.10.17 	 13:00 	  Heilsarmee 	  Gemeinsames Mittagessen
	  13:30 	  Heilsarmee 	  Hausaufgabenbetreuung
	  13:30 	  KJFZ 	  Hausaufgabenhilfe
	  14:30 - 17:00 	  HdF 	  Lernhilfe im Lernstübchen
	  15:00 	  Comet 	  Backen
	  15:00 	  Heilsarmee 	  MC Turtle
	  16:00 - 18:00 	  HdF 	  Deutsch-polnische Kreativakademie; TB: 1,00 Euro
	  16:00 - 18:00 	  Mini FS 	  Eltern/Kind Fußball; Veranstalter: Stadt Guben, FB IV; ab 5 Jahre;
			    Bitte Turnschuhe nicht vergessen!
	  17:00 	  Heilsarmee 	  Ninjutsu
11.10.17 	 12:00 	  Comet 	  Kochen
	  13:00 	  Heilsarmee 	  Gemeinsames Mittagessen
	  13:30 	  Heilsarmee 	  Hausaufgabenbetreuung
	  14:30 - 17:00 	  HdF 	  Lernhilfe im Lernstübchen
	  15:00 - 17:00 	  HdF 	  Töpfern für Kinder; TB: 3,00 Euro
	  15:00 	  Heilsarmee 	  Waldaktion
	  15:00 - 17:00 	  Mini CS 	  Kids Fußball; Veranstalter: Stadt Guben, FB IV; ab 7 Jahre; Bitte 
			    Turnschuhe nicht vergessen!
	  15:30 	  KJFZ 	  Kreativ mit Lisa-Marie
12.10.17 	 13:00 	  Heilsarmee 	  Gemeinsames Mittagessen
	  13:30 	  Heilsarmee 	  Hausaufgabenbetreuung
	  14:30 - 17:00 	  HdF 	  Lernhilfe im Lernstübchen
	  15:00 	  Heilsarmee 	  Muffins backen
	  15:00 - 17:00 	  HdF 	  Künstlerisches Gestalten für Jugendliche; TB 2,00 Euro
	  15:30 	  KJFZ 	  Offene Holzwerkstatt; TB: 1,50 Euro
	  18:00 	  Comet 	  Abendbrot
13.10.17 	 13:30 	  KJFZ 	  Bewegungsreiche Spiele mit X-Box Kinect
	  14:30 - 16:00 	  HdF 	  Kinderdinner; TB: ab 1,00 Euro
	  15:00 - 17:00 	  Verkehrsgarten 	  Kids Club Spielspaß: Frisbee, Inliner, Kreidemalen, Draußenspiele; 
			    Veranstalter: Stadt Guben, FB IV; gern auch Eltern/Großeltern; Bitte 
			    Schutzhelm nicht vergessen!

Fabrik e. V.mit JC Zippel (Zippel), Mittelstraße 18, Tel. 431523, www.fabrik-ev.de
Freizeittreff Comet (Comet), Förderverein für alternative Jugendarbeit und Jugendkultur e. V.,
Kaltenborner Straße 143, Tel. 4197, www.cafe-nobudget.de
Haus der Familie Guben e. V. (HdF), Goethestraße 93, Tel. 68510, www.mehrgenerationenhaeuser.de/guben
Heilsarmee, Brandenburgischer Ring 54, Tel. 54 49 94, www.heilsarmee.de
Kinder- und Jugendfreizeitzentrum (KJFZ), Platanenstraße 9, Tel. 53074, www.kjfz-guben.de
Minispielfeld Corona-Schröter-Grundschule (Mini CS), Corona-Schröter-Straße
Minispielfeld Friedensschule (Mini FS), Schulstraße
Spielplatz Mittelstraße (SP Mittelstraße), Mittelstraße 18
Verkehrsgarten, Akazienstraße (zwischen Europaschule und Busplatz)

Angebote der Jugendkoordinatorin der Gemeinde Schenkendöbern Gemeinde Schenkendöbern:

Oktober 2017
Mittwoch 11.10.2017 – Keramik töpfern nach eigener Fantasie (16.00Uhr – 18.00Uhr)
Donnerstag 12.10.2017 – Keramik für Jugendliche (17.00Uhr –19.00Uhr)
Mittwoch 18.10.2017 – Kreativ-wir basteln einen kleinen Drachen (16.00Uhr – 18.00Uhr)
Donnerstag 19.10.2017 – Kreativ- Sticken für Jugendliche (17.00Uhr –19.00Uhr)
Mittwoch 25.10.2017 – Video - Nachmittag (16.00Uhr – 18.00Uhr) Donnerstag 26.10.2017 – Keramik für Jugendliche (17.00Uhr 
–19.00Uhr)
Änderungen vorbehalten!
Gemeinde Schenkendöbern
Jugendsozialarbeiterin Gabriele Schütze
03172 Schenkendöbern / Haus der Generationen
Tel. 035693-6099 54
juko@schenkendöbern.de
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Kleine Radwanderung: Wie gut kennen wir unsere nähere Heimat?
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Samstag, 30. September
Wie gut kennen wir unsere nähere Heimat?
Kleine Radwanderung südlich von Guben
Der Marketing und Tourismus Guben e. V. lädt Sie 
wieder ein zu einer Radwanderung mit Gert Richter. 
Sie fahren am westlichen Neißeufer in Richtung Sü-
den den Oder-Neiße Radweg entlang. Anschließend 
unterqueren sie die Eisenbahnbrücke der ehemaligen 
Bahnstrecke Berlin-Breslau und dann am ehemali-

gen CFG vorbei. Vor Schlagsdorf sehen sie die Reste 
der Neißebrücke nach Schenkendorf und halten in 
Schlagsdorf an der alten Kiesgrube. Weiter geht es 
am Neißedamm über Klein Gastrose und sie schauen 
dort zum „Heiligen Land“ nach Niemitzsch. In Groß 
Gastrose besichtigen sie das Mühlengelände mit dem 
über 500 Jahre alten Mühlenstandort und der ehem. 
Pappenfabrik von Carl Lehmann. Weiter geht es nach 
Kerkwitz – hier im Dorfkrug besteht die Möglichkeit 
Mittag zu essen. Nach einem Abstecher zum „Rus-
sendenkmal“ und zu den Standorten der Kerkwitzer 
und Atterwascher Ziegelei fahren sie am Deulowitzer 
Seee vorbei über Kaltenborn nach Guben.
Samstag, dem 30. September 2017
Beginn: 10.00 Uhr
Strecke und Dauer: ca. 25 km; 5 - 6 Stunden
Treffpunkt: Touristinformation, Frankfurter Str. 21 in 
Guben
Preis: 8,00 € pro Person

MuT
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Leseherbst Stadtbibliothek 
Guben - 
Lesung: „Die Schneeleiche 
von Lübbenau“

Die Schneeleiche von Lübbenau“ ist nur 
einer von vielen authentischen Kriminalfäl-
len aus dem ehemaligen Bezirk Cottbus, 
wozu ja auch Guben gehörte.

Wolfgang Swat hat sich, mit der Aufarbei-
tung spektakulärer Kriminalfälle in der DDR, 
auch überregional, einen Namen gemacht.
Am 12. Oktober 2017 um 19 Uhr kommt 
der beliebte, hier in der Umgebung woh-
nende Schriftsteller in die Stadtbibliothek 
Guben, um einige dieser Fälle seinem Pub-
likum und Fans vorzustellen.

Der 1948 in Hoyerswerda geborene Wolf-
gang Swat war viele Jahre als Journalist bei 
der Lausitzer Rundschau in Hoyerswerda 
und Cottbus tätig. 

Nach der Wende erlebte er viele Gerichts-
prozesse live und berichtet aus den Berei-
chen Polizei und Justiz. Nach seinem Aus-
scheiden aus dem aktiven Journalismus 
beschäftigte er sich mit der Aufarbeitung 
wahrer Kriminalfälle in der DDR, über die in 
den Medien damals kaum berichtet worden 
war. Dadurch entstand bei vielen Bürgern 
ein rosiges Bild der Kriminalitätsbelastung 
in der DDR .

Als nach der Wende umfassend in den Me-
dien über Kapitalverbrechen wie Mord oder 
Raub berichtet wurde, verfestigte sich diese 
falsche Meinung in großen Teilen der Bevöl-
kerung, dass es so etwas in der DDR nicht 
gegeben habe.
Swat dazu nach seinen Recherchen: „Es 
gab auf diesem Gebiet kaum etwas, was es 
nicht gab.“

Für den Sommer 2018 plant er ein weiteres 
Buch über authentische Kriminalfälle.
Am Ende der Veranstaltung kann das Buch 
auch käuflich erworben werden.
Der Eintritt kostet 5€.

Stadtbibliothek GubenH
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Kulinarischer Stadtrundgang

Am 7. Okto-
ber 2017 um 
10.00 Uhr lädt 
der Marketing 
und Tourismus 
Guben e. V. zu 
einer besonde-
ren Tour in die 
Innenstadt ein. 
Gubentypische 
Speisen erleb-
bar gemacht, 
mit Appelwein, 
Grüzwurscht 

und Plinzen, ein Spaziergang durch die 
Frankfurter und Berliner Straße. Wir stim-
men Sie zu Beginn mit dem Verkosten ei-
ner Gubener Spezialität auf die kleine, feine 
Route ein. Den Abschluss bildet ein guben-
typisches Mittagsmahl im Restaurant me-
rino, Mittelstraße 18. Termin: Samstag, 7. 
Oktober 2017, um 10.00 Uhr
Stadtführerin: Sigrun Morgenthal
Treffpunkt: Touristinformation Guben, Frank-
furter Str. 21
Preis: 5,00 € pro Person, Kinder ab 10 Jahre 
2,50 € zzgl. Speisen und Getränke
Anmeldung bis zum Mittwoch, 4. Oktober 
dringend erforderlich Marketing und Tou-
rismus Guben e. V., Frankfurter Straße 21, 
03172 Guben, Tel. 03561 3867 oder E-Mail 
ti-guben@t-online.de
MuT

DDR-Comedy-Dinner:  
„nicht klagen 3 kämpfen!“

Die DDR-Comedy-Show aus der Lausitz!
Unter dem Motto „nicht klagen F kämpfen!“ 
kehrt der Staatsratsvorsitzende der DDR 
und sein ABV noch einmal nach über 20 
Jahren zurück.
Auf humorvolle Weise erleben Sie eine Zeit-
reise durch die „guten“ alten Zeiten. Mit Wort 
und Gestik, in originalen Kostümen, unter 
Einbezug des Jubilars bzw. Publikums, wird 
mit viel Witz die gestrige und heutige Gesell-
schaft auf’s Korn genommen.
Eine Parodie der Spitzenklasse!
Neben ehemaligen DDR Produkten, erzählt 
der ABV unter anderem aus der Akte, die 
kein Auge trocken lässt.

Samstag, 07.10.2017, 19 Uhr, im Werk-
Eins des Fabrik e. V. Guben. Der Eintritt 
kostet im Vorverkauf 38,50 Euro inklusive 
Drei-Gänge-Menü. 
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Salonorchester spielt  
„Altberliner Evergreens“ 
in Alter Färberei

Zu einer stim-
m u n g s re i c h e n 
Musikveranstal-
tung mit allerhand 
Berliner Mundart 
lädt das Salonor-
chester des Bran-
denburgischen 
Konzertorches-
ters Eberswal-
de am Sonntag, 
dem 15. Oktober 
2017, um 15 Uhr 
in die Alte Färberei 
in Guben. 

Das Konzert steht unter dem Motto „Alt-
berliner Evergreens“ und bietet bei einem 
gekühlten Glas Berliner Weiße mit Schuss 
dialektreiche Melodien wie „Untern Lin-
den“ oder „In der Nacht ist der Mensch 
nicht gern alleine“. Dazu erklingen Berlin-
typische und beliebte Gassenhauer rund 
um die vielbesungene Hauptstadt von den 
Komponisten Paul Lincke, Walter und Willi 
Kollo, Will Meisel und vielen anderen mehr. 
Die Berliner Sopranistin Christina Fronista 
lässt in Liedern, wie „Ach Jott, wat sind 
die Männer dumm“, „Lasst den Kopf nicht 
hängen“ oder „Die Männer sind alle Ver-
brecher“ ihrem frechen Mundwerk freien 
Lauf. „Der Berliner liebt Musike und das 
Gubener Publikum steht dem in nichts 
nach“, lädt Nicole Radtke, Assistentin des 
Intendanten, zu diesem schwungvollen 
Konzertnachmittag ein.
Karten und Informationen gibt es ab sofort 
im Service-Center (Tel. 03561 68710) der 
Stadt Guben und in der Touristinformation 
(03561 3867) des Marketing- und Touris-
musvereins Guben in der Frankfurter Stra-
ße für 15 Euro. bs

Lesung Helene Mierscheid: „Vokuhila.  
Als scheiße aussehen Mode war“

Helene Mierscheid ist Lebens-
beraterin von Beruf. Früher war 
sie Politikberaterin - den Job hat 
sie wegen erwiesener Sinnlo-
sigkeit aufgegeben. Hinter dem 
Pseudonym verbirgt sich die 
Berliner Autorin und Kabarettis-
tin Barbara Friedl-Stocks. Das 
Besondere: Sie hat wirklich zehn 
Jahre in der Politik gearbeitet - 
als Büroleiterin von Bundestags-
abgeordneten. Seit zwölf Jahren 
ist sie erfolgreich als „Helene 
Mierscheid“ auf Deutschlands 
Bühnen unterwegs und wurde 
mit mehreren Kleinkunstpreisen 
ausgezeichnet. Außerdem hat 
sie vier erfolgreiche Kinderbü-
cher geschrieben. „Vokuhila“ ist 
nun ihr erstes Buch für Erwach-
sene, in dem sie einen liebevol-
len und sehr humorvollen Blick 
auf ein verrücktes Jahrzehnt 
wirft: die Achtziger. Minipli und 

Vokuh i l a 
auf den 
K ö p f e n 
und im 
politischen 
S p a n -
nungsfeld 
des Ost-West-Konfliktes aufge-
wachsen lässt sie uns an ihren 
persönlichen Erinnerungen teil-
haben. Es ist eine Reise in die 
Vergangenheit mit erschreckend 
großem Erinnerungswert. „Vo-
kuhila“ wurde von der Frankfur-
ter Buchmesse 2015 mit dem 
Mops des Jahres als lustigster 
Titel des Jahres ausgezeichnet. 
Freuen Sie sich auf einen Poin-
ten geladenen Abend der Ext-
raklasse. Freitag, 06.10.2017, 
20 Uhr, im WerkEins des Fa-
brik e. V. Guben. Der Eintritt 
kostet im Vorverkauf 12 und 
an der Abendkasse 15 Euro. 

Sopranistin Christina 
Fronista. Foto: PR

Livekonzert mit Jürgen Walter „Alles kehrt wieder“
Seine Lieder „Schallala, Schallali 
...“, „Clown sein“ ... wurden Hits und 
werden noch heute oft gespielt. An-
fang der 1970 Jahre begann seine 
Karriere u. a. mit Günther Fischer, 
Arndt Bause und Thomas Natschin-
ski. Über die vielen Jahre war Gisela 
Steineckert immer als Texterin und 
künstlerische Beraterin an seiner 
Seite. Große TV Shows, internatio-
nale Tourneen und Musikfestivals, 
Revuen im Palast der Republik und 
auch nach der Wende im Friedrich-
stadt-Palast Berlin prägten seine 
Karriere. Er war live auf der Show-
bühne, hoch oben am Trapez und 
auf dem Seil zu erleben und über-
raschte damit seine Fans nicht nur 
mit wunderschönen Liedern immer 
wieder aufs Neue. „Für meine Kunst 
musste ich mich nie verbiegen, da-
mals nicht, heute nicht, darauf bin 
ich sehr stolz!“, so Walter. Jetzt liegt 

die neuste Musikproduktion, das Al-
bum „Alles kehrt wieder“ vor. „Mir ist 
ein neues Album gelungen, über das 
ich sehr glücklich bin und an dem 
ich meine Freunde und Fans teil-
haben lassen möchte“, sagt Jürgen 
Walter. Er hat es sich, wie immer, 
nicht leicht gemacht, der bekannte 
Pop-, Schlager- und Chanson-In-
terpret, der mit seinen Liedern so in 
keine Schublade zu stecken ist. 
10 Jahre hat es gedauert, bis aus 
einer Vielzahl von neuen Komposi-
tionen und Texten das Album fer-
tig war, das so richtig nach Jürgen 
Walter klingt. „Wo Jürgen Walter 
draufsteht, klingt auch Jürgen Wal-
ter raus!“, sagt er mit einem Lächeln. 
Die neue CD ist ein toller Mix an 
neuen Liedern und Chansons, auch 
in französischer Sprache, an der 
wieder großartige Künstler betei-
ligt sind. Die Komponisten Andreas 

Bicking, Wil-
fried Peetz, Ulli 
Schwinge u. 
a. haben tem-
poreiche und 
auch, für die Seele, einfühlsame Lie-
der kreiert, modern arrangiert und 
umgesetzt. 
Die Texte von Gisela Steineckert 
spiegeln das Wesen von Jürgen 
Walter wieder. Eine jahrelange in-
tensive künstlerische Freundschaft 
verbindet Jürgen Walter mit seinen 
Autoren, das ist auch in seinem neu-
en Konzert in der Fabrik e. V. Guben 
zu spüren, auf das sich der Künstler 
schon sehr freut.

Samstag, 14.10.2017, 20 Uhr, im 
WerkEins des Fabrik e. V. Guben. 
Der Eintritt kostet im Vorverkauf 
15 und an der Abendkasse 18 
Euro. 
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Notrufe

Leitstelle: Telefon 0355 632144 (Notruf: 112)
Krankentransport: Telefon 0355 632112 oder 0355 19222

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst

Sie erreichen den ärztlichen Notdienst unter der Tel.-Nr. 116 117.
Notdienstzeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 – 7:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 13:00 – 7:00 Uhr
Samstag, Sonntag 	 durchgängig

————————————————————————————
Zahnärztlicher Notdienst
Es gilt für den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst in den Altkrei-
sen Guben, Forst und Spremberg diese Rufnummer:

01805 582223721 (0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz)

Dort kann der jeweilige Bereitschaftsdienst erfragt werden.

————————————————————————————

Notruf für Frauen

Notruf und Beratungstelefon für Frauen zum Thema häusliche 
Gewalt: 0160 91306095.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

In Notfällen und bei Nichterreichbarkeit Ihres Haustierarztes 
steht außerhalb der Sprechstunden folgender Tierarzt zur Ver-
fügung: Der Dienst beginnt Freitag 19 Uhr und endet am Freitag 
der darauffolgenden Woche um 6 Uhr.

29.09. - 06.10.2017 
DVM Kerstin Biemelt 	 Tel.: 035601 22782
06.10. - 13.10.2017 
TA Martin Pehle, M. Sc. 	  Tel.: 0170 9274904

Apotheken-Bereitschaftsdienst

29.09.2017 	 Kloster-Apotheke, Frankfurter Straße 26, 
	 15898 Neuzelle, 033652 8052
30.09.2017 	 Apotheke im City-Center, Nordpassage 1, 
	 15898 Neuzelle, 03364 413545
01.10.2017 	 Stadt-Apotheke, Berliner Straße 43/44, 
	 03172 Guben, 03561 2430
02.10.2017 	 Galenus-Apotheke, Friedrich-Engels-Straße 39 a, 

15890 Eisenhüttenstadt, 03364 44150
03.10.2017 	 Alexander-Tschirch-Apotheke, 
	 Karl-Marx-Straße 52/54, 03172 Guben, 
	 03561 2387
04.10.2017 	 Punkt-Apotheke, Fürstenberger Straße 1A, 
	 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 751075
05.10.2017 	 Altstadt-Apotheke, Königstraße 56, 
	 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 29197
06.10.2017 	 Schiller-Apotheke, Friedrich-Schiller-Straße 5 d, 

03172 Guben, 03561 540727
07.10.2017 	 Märkische Apotheke, Karl-Marx-Straße 34,
	  15890 Eisenhüttenstadt,03364 455050
08.10.2017 	 Fuchs-Apotheke, Klaus-Herrmann-Straße 19, 
	 03172 Guben, 03561 52062
09.10.2017 	 Magistral-Apotheke, Lindenallee 13, 15890 Eisen-

hüttenstadt, 03364 43215

10.10.2017 	 Neiße-Apotheke, Berliner Straße 13/16, 
	 03172 Guben, 03561 43891
11.10.2017 	 Rosen-Apotheke, Inselblick 14, 
	 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 61384
12.10.2017 	 Kloster-Apotheke, Frankfurter Straße 26, 
	 15898 Neuzelle, 033652 8052
13.10.2017 	 Apotheke im City-Center, Nordpassage 1, 
	 15898 Neuzelle, 03364 / 413 545
14.10.2017 	 Stadt-Apotheke, Berliner Straße 43/44, 
	 03172 Guben, 03561 2430

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Nie-
derlausitz e. V., Geschäftsstelle Guben, Kal-
tenborner Str. 96, Tel. 62811-0
www.drk-niederlausitz.de, E-Mail: guben@drk-
niederlausitz.de

Nächste Blutspende:
06.10.17 
12.00 - 16.00 Uhr 	 Naemi-Wilke-Stift Guben, Lesecafe 3. Eta-

ge, Dr.-Ayrer-Str. 1 - 4

Evangelisch Freikirchliche Gemeinde 
Guben, Dr.-Ayrer-Str. 18 
Gemeindezentrum Friedenskirche

Jeden Sonntag	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst

————————————————————————————

Katholische Kirche Guben, 
Reichenbach 
Pfarramt Sprucker Straße 85 
www.katholische-kirche-guben.de

01.10.17 	 09.00 Uhr 	 Eucharistiefeier
	 17.00 Uhr 	 Rosenkranzandacht
08.10.17 	 09.00 Uhr 	 Eucharistiefeier
	 17.00 Uhr 	 Rosenkranzandacht

Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-
che am Rosenweg 14 statt.

————————————————————————————

Selbstständige  
Evangelisch-Lutherische Kirche 
Gemeinde Des Guten Hirten Guben,  
Berliner Straße, Ecke Straupitzstr. 

Kindergottesdienst wird (bei Bedarf) für Kinder bis zum 2. Schul-
jahr angeboten.

Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-
che Des Guten Hirten statt.

01.10.17 	 09.30 Uhr 	 Predigtgottesdienst
08.10.17 	 09.00 Uhr 	 Hl. Beichte
	 09.30 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst
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Evangelische Kirchengemeinde,  
Region Guben, Kirchstraße 2

01.10.17 	 09.00 Uhr 	 Erntedank-Gottesdienst in Pin-
now

	 10.30 Uhr 	 Erntedank-Gottesdienst in der 
Klosterkirche Guben

	 10.30 Uhr 	 Erntedank-Gottesdienst in Atter-
wasch

	 14.00 Uhr 	 Erntedank-Gottesdienst in Kerk-
witz

08.10.17 	 10.30 Uhr 	 Erntedank-Gottesdienst in Grano
	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst in der Klosterkirche 

Guben

————————————————————————————

Heilsarmee Guben,  
Brandenburgischer Ring 55

Jeden Sonntag 	17:00 Uhr 	 Gottesdienst mit anschließendem 
Snack

Jeden 
Donnerstag	 10:00 Uhr 	 Bibelstunde
Jeden
1. Donnerstag 	 09:00 Uhr 	 Frauenfrühstück
im Monat

Second Hand Shop geöffnet Montag und Mittwoch 09:00 bis 
11:00 Uhr, Dienstag und Donnerstag 14:00 bis 16:00 Uhr
Sehr günstige Kleidung für Kinder und Erwachsene, teilweise 
neu.
04.10.17	 15:00 Uhr 	 Wir machen Musik
10.10.17	 15:00 Uhr 	 McTurtle
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